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Großherzoglich Badisches

A n z e t g e - B l a t t
für den

Kinzig - , Murg - und Pfin ; - Kreis
Nro . 74 Samstag den , 6. September i8a6 .

Mit Großherzoglich B « bischer» gnädigsten Privilegio .

Bekanntmachungen .
Slro . , 4669 ' Die Erth - i lunq von Weinwirchschaftsgerechliqkriten betreffend .

Geiegenheitlich der eilen einkrmmcndm besuche um Bewilligung von Schildgerechligkeiten, Wein -und ^ lerwirckfchosten , hat man sich üb. rzeugr, daß die Zah! der Wirthschaften beinahe allkkwäcrs das wirklich«Bedürfnis ! uberst .iu , w^ßhalb in der I . Hern Zeit sowohl von dem Kreisdireckorium beinahe sämmtliche be¬
suche -1IN W rtbschaffs-' . rlkihun,en abgeichagen, als auch die gegen derartige Verfügungen ergriffenenRekur»
se vom Großherzoal. bochprcißlichcn Mil . iücriiuu des Innern von der Hand gewiesen worden sindNichts desto -v̂ nirer muß m»n wahrneknn n , wie solche Gesuche und Rekurse sich immer nuhr häu»fen- und >'0 oft wi . deeho t werden , daß üb r ein - elne Gesuche ganze Actendandr erwachsen . Da nun dieBeweibe '' , in der Hoffnung zu ! tzt dennoch die Conccffirn zu erlangen , die ff legenheit ihren Nahruilgöstand.auf eine andere Weise zu verb . ff- rn . -häufig verabsäumen, und jedensi'. HS sich durch ihre wiederholtenFinga -brn. R kurst und bisw:» » durch Reisen zum Zwecke münblichir Sellicitarion in Kosten versetzen ; so wirdnach V . riügunq Großh . hochpr . iötichen Ministeriums de« Innern vom is . kluguh d . Z Nro lozvA . zuB - f.-,ti,ung dieses Nachtbei.s Sen Acmtern aufgigebe » , oei vorkommrude» Gesuchen , die Be o>rdet sogleichzu ermähnen davon ab, » stehen , wen » ni -dt ganz besondere Äründe vorli -qen , welche de » Gewährung , zurSeite stehen. Die kau » über nur da der Fall tvn , wo nicht mit bei uiizwiiftlhastsr Unzulänglichkeit derlbeß.-dencen W>r . htch,>f, „ i , j » or 'nqenbes Bedürfniß der Errichtung einer neue " Gast - «der Sch .ukwttthschafttm Znrek - ff des Publikums verbanden ist. sondern der «Werber zugleich neben den erforderlichen persön¬lichen Eigrnschofren . die hinlänglichen Mittel besitzt , um diese -Ledürfnifst durch angemessene Einrichtungenzu befrieeig . n Niemals kann wie bei andern Gewerben die bl» st persönlich « Befähigung z B . durch Die¬nen und Reilcn als «,' Uitr , die Eonceffion begründ. « . - Vor allem ist aber der die »no da herrsch,nde »M inung zu begegn, » , daß die V rleik .ina von Wi - hschasten als «ln Mittel zu betrachten sey , in ihremV rmvgcn kerabgrkvmm. nen Ortseinwihmrn eine Na riinqsquelle ;» verschaff -» . indem in der Regel sol»che . Perlsnew am >v«njqsten zum Serneb einer Wirtschaft geeignet sind , und die Bwilligung h>ezu voadenselben meistens nur »achg. lucht wird , um sich anstrengendern Be,chästigungen zu entziehen .Dmtach und Lffndurg den 9 . September 18 a 6.

Die Direktoren
des Murg , und Pfinä -

2AV . .D. » . Lürrheim .
und Kinzigkreises .

Frhr . v , Senrburg .
geät. Rost .

Rro . er74». Die Tussis rj chung her Einträge in den Us k erpfa n dsb ü cher n betr .Der tz \ b. der Pfandschre'berej-Instruclion vom 6 . September , 8 «) enthält zwar die gesetzmäßig«Norfchrist , daß bei ssusstrerchunq der Einträge in den UnterpiarSsbüchern , dem Pfandgerich! entweder ei»rechtskräftiges tlrtheil oder eine öffentliche Urkunde , weiche die R . chtskcäft^ k- it und Emwillsgung der Be »t»e,l,glen gur llusstreichunq des Eintrags bstäktigt , vorgelegt werden soll . Hurm t steht aber das hieraufb > üglich« Formular i .ir . l . insofern im Wid,Spruch , als daraus hervorzugehen schämt , daß es zur AuS ->> >siung eiarr Hypothek im stak. rpsanS buche genüge , « . »» der Schuldner nach ig . inzahlung os Capi-tals an rchsaudiger , die lym von letzt cem excradlrt « Dhiigatlon mit bttgesetztec Empfangibescheinigungdem >ffg »dg« r,cht prokucire .



Da dies jedoch nach dem klaren ^ Wortlaut des § . 26 . der gedachten Instruction , im Einklang mit
den Landrcchtssätzen 2157 u . 58 keineswegs der Fall ist , rielmebr zur gültigen Ausstreichuna eggiec Hypo¬
thek im UnkerpfandSbuche entweder ein dieselbe verordnendes rechtskräftiges Urthcil oder eine öffentliche

'
Ur¬

kunde über di« Rechtsfähigkeit und Einwilligung der Beibeiligten , oder aber ein dieselbe ergänzender rich¬
terlicher Beisatzbefehl erfordert wird ; so bat sich das Großh . Justitzministerium im Einverständnisse mit dem
Großb . Ministerium des Innern veranlaßt gefunden , durch hoben Beschluß vom 22 . v . M . Nro . Z105 .
das in der Pfandschreiberei - Instruktion alS Beilage l . enthaltene Formular , nach dem unten folgenden
abzuändern . ,

Zur Erläuterung wird dabei fernrr angefügt , daß in dem Fall , wo der Gläubiger zwar urkundlich
auf sein Pfandrecht verzichtet , aber nicht auch zugleich urkundlich in die Ausstreichunq desselben eingewilligr
hat , dieser Mangel durch einen einfachen richterlichen Beifatzbesehl ergänzt werden kann , und daß in dem
Fall wo ein Gläubiger auf vorgängige Aufforderung sein ? Eiwilligung verweigert , hierüber nach summari .
scher Verhandlung ein richterliches Eckeuntaiß erlheilt werden muß , auf welches dann ebenso , wie auf je-
des . andre rechtskräftige Urtheil , die Ausstreichung der Hypothek im Unterpfandsbuche erfolgen kann , ohne
daß es hiezu eines besonder » richterlichen Veisahbefbles bedarf .

Vok> dieser hohen Verordnung werden -daher iammtliche Aemter und Amtsrevisorate des diesseitigen
Kreises zur Nachricht und Nachachlung in Kenntniß gesetzt .

Offenburg den 2 . September > 826 .
Das Dirccrorium des Kinzig - Kreises .

Frhr . v. S e n s b u c g . . vät . B ra un st ci n .

Entwurffür Ausstreichung der Einträge im Unterpfandsbuch .
Geschehen Minzen de» . . . .

Vor Unterzeichnetem Pfandgericht erschien Jakob Weiß und producirte seine dem Bürg >rmeistcr Hein¬
rich in Graben ausgestellte auf 1000 fl . lautende Obligation ( Pfandurkunde ) ck. ä . Binzen den eg April
2812 mit beigesetzer Empfangsbescheinigung des Gläubigers und einer von dem Großh . Amlsrevisoral aus .
gefertigten Urkunde über dessen Einwilligung zum Ausstreichen seines Uneerptandüreckt « «t . d . , 1 . Juni
1822 ( einen von Großh . Amt . . . . . eltheilten richterlichen Beksatzbefehk vom 21 . Juni , 822 )

Da nun hieraus erhelle , daß das Kapital bezahlt sey und der Gläubiger die Ausstreichung der Hy¬
pothek im Unterpfandsbuch bewilligt ( das Rechtskräftig « Urtheil , der richterliche Beisatzbefchl , die Ansstrei¬
chung der Hypothek im Untecpfandsbuch verordnet ) habe , so bitte er um deren Bewirkung (und Rückgabe
der getilgten Pfandurkunde .)

Man hat diesem Gesuche willfahrt , die Ausstreichung bewerkstelligt und die producirte Einwilligung «,
Urkunde zu den Beilagen des Unlcrpsandsbuchs genommen , die Pfandurkunde selbst aber dem Schuldner
zurückgegcben .

, t, ‘ T . T .

Nro . iräist . Die Castration der Pferde durch ausländische Thierärzte betreffend .
. . Die Großherzogliche Sanikäkscommission hat sich nach einem Erlasse derselben vom 11 . dieses Nro .

1652 . in Beziehung auf die Frage ; ob ausländische Th, «rärzte befugt seyen , in dicssitigem Lande di «
Eastration der Pferde vorzunehmen ? mit der Großherzoglichen LandesgesiükS - Lircction dahin einverstanden :

„ Daß , so lange nicht eine etwaige Verweigerung deS Reciproci von einem oder dem andern benach-
barten Staate cine Beschränkung herbciführen dürfte , die Eastration der Pferde in diesseikjgem La» »«

„ von solchen ausländischen Thiträrzten geschehen dürfe , welche sich durch legale Zeugnisse auszuweisen
„ vermöq - n, >daß sie gehörig geprüft sind , von ihrer Regierung unbeschrankte Licenz zur Ausübung

„ der Thierheilkunst haben somit als Thierarzke erster Elaste anerkannt werden können ."

Damit , nun die . Thierärzte die Großherzogliche Sanitarscommission nicht mit unnöthigen Klagen we¬
gen unberechtigten Eingriffen ausländischer Thierärzte in die Thierheilkunde bei Ausübung ihren Praxis
in dem badischen Lande behelligen , die Unterthanen auch wissen , was ihnen in dieser Hinsicht zu rhutt
erlaubt ist , so wird hierdurch verkündigt , daß den ausländischen Tbierärzten uu " r obigen Bedingungen
gestaftet sep , die Eastration der Pferdei in diesseitigem Lande vorzunehmen .' Offenburg den 26 . August 1826 .

Großh . Direcrvrium des KinzigkreiseS.
Frhr . ». Srnsburg » vät . Braunstein .



Scribenten - Prüfung betreffend .

Gegen Ende des funfti ^ cn S.); onntä Octcber wird die Scribenten - Prüfung im Rechkspolizei - und

Amtsacruariatsfache dahier vorgenowmen werden .
Samwtliche Individuen , welche sich gedachten Schrei

'bereifächern zu widmen willens sind, werden hie¬

von mit dem Anhang in Kennkniß gesetzt , daß sie sich spätestens den » 5 . gedachten Monats Octvber bei

dem Kreiedireckorium zur Prüfung zu melden haben , indem die nach dieser Frist einkommenden Gesuche

« M Zulassung zur Prüfung nicht mehr berücksichtkgt werden.
Durlach den 9 . September >8r6 .

Das Direktorium des Murg - und PfinzKreises .
In Abwesenheit des Kreis - Directors .

v . Dürr heim vdt . Rest .

Bekanntmachung .
Die öffentliche Verloosnng der im Jahr 1827 planmäßig zurückzuzahlenden Stück AmortisatjonS -

Kaffe - Obligationen vom Anlehen ack 6 Millionen Gulden vom Jahr 1808 so wie der planmasiqen Ge-

wiimste wird Montag den 2 . Octobcr 1826 Morgens 8 Uhr , dahier im Saale der II . Landständischen Kammer

im Beiseyn der ernannten Kommission statt finden , wobei Jedermann freien Zutritt ha't.

Karlsruhe den 12 . September i8rü .
Großherzogi . Badische Amortisation - - Kasse.

Bekanntmachungen .
Durch die von Seiner König ! . Hoheit dem Pro¬

fessor Oeh l zu Rastatt gnädigst überkragene 'Bezirks -
Bauinspection Konstanz ist die Zeichnungslebrstelle
am Lyceum , und in der Handwersschule zu Rastalt
in Erledigung gekommen . Dieselbe ist mit folgendem
Zahrsgehalt verbunden :

a ) Aus dem Rastatter Studien so nd :
Baares Geld 300 fl. , Korn 6 Malter , Spelz

» 0 Malier , Gerste 2 Malter , Haber 15 Malter ,
Heu 36 Zentner , Stroh ivoGebund , Tannenholz
b Klafter , Wein 1 Fuder . Freies Logis im Lyce -
umsgebäude ncbst Garten , oder dafür 88 fl . in Geld .

Ir) Äon der Stadt Rastatt :
Baares Geld 100 fl. , Tannenbol ; 2 Klafter .

Die Kompetenten UM diese Lehrstelle der frci . n Hand -
lind Architektonischen Z . ibnung haben sich mit ihren
Vorstellungen , und Ausweisen über ihre Fähigkeit in
diesen Zeichnungsfächern innerhalb 6 Wochen an das
Großhcrzoqliche Ministerium des Innern , katholische
Kirchen » Scction zu wenden .

Wobei noch bemerkt wird , daß derjenige , wel¬
chem diese Lehrstelle übertragen wird , die sämmtliche
Daugeschäft « der katholischen Stiftungen in der dorr
Ilgen Gegend , und die sonstige ihm von Seiten tzrr
katholischen Kirchen Minlsterial - Section ertheilt wer¬
dende Bauaufträge jm Orte Rastatt ohne alle weiterb
Belohnung , und unadbrüchig seines Lehramtes , die
Aufträge ausser der Sradr aber gegen die normal¬
massige Diät , jedoch ohne Voiturs oder RittlohnS -
Bergütung , auch ohne daß er für die nölhigcn Pla¬

ne , für Fertigung der Ueberschlage , oder Berichte
etwas zu fordern berechtigt wäre , zu besorgen hat .

Uatergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachung en.

Schuldrnliquidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschloßen za
»verden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
Aus dem

Bezirksamt Baden .
(3 ) zu Haueneberstci n an den in Gant er¬

kannten BürgcrValentin En g l e r auf Mcnlag den r .
Oktober d. I . früh 8 Uhr auf hiesiger Amtskanzlei . A . di

Bezirksamt Evpinqen .
(3 ) zu Jttlingen an das in Gant erkannte

Vermögen der Christoph Blan kischen Ehefrau ,
guf Dienstag den e6 . September d . I . Vormittags
9 Uhr in ' der hiesigen Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Haslach .
(3 ! zu Eschau , Stabs Fischerbach , an den

Gücleinsdesitzer Ehristian Gebert , auf Samstag
den 30 Seprember d . I . auf diesseitiger Amtskanz -
lei. Aus dem

Bezirksamt Hornberg .
(2) zu Schmidteqrund , Staabs Kirnbach, .

an den in Gant erkannten Georg Wälde , Güt »

leinsbesitzer, auf Dienstag den 10 , Oktober d. I . in
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diesseitiger Amtskanzln , zugleich wird über die ?lus -
steaung eineS' - tüchtigen Güterpflegers Verhandlung
gepflogen . 7luS dem

Oberamt O ff « » b u rg .
( i ) zu Zunsweier an den in Gant erkann¬

ten Herrmann Föhrenbach , auf Mittwoch den
27 . September d . I . Vormittags 8 Uhr auf diessei¬
tiger Oberamtßkanzlei .

(3 ) Karlsruhe . sSchuldenIignidation . j Da
bie Wittwe des dahier verstorbenen Cameral -Revisor
Leonhard Götz zu Umgehung des Gantverfahrens
über die Verlassenschast ihres Ehegatten Vorschläge
zu einem Borg - und Nachlaßvcrglcich gemacht , und
um Vorladung der Gläubiger gebeten hat , so werden
sämmtliche Gläubiger des verstorbenen Eameral - RevisorGötz andurch vorgeladen , bis Mittwoch den 27 . Sep¬tember d . I . Vormittags 8 Uhr ihre Forderungenunter Vorlage der Beweisurkunden gehörig zu liqui -
diren und sich auf die ihnen in ter .iiiino gemachtwerdenden Vecgleichsvorschläge zu erklären , widrigen¬
falls bei dem Abschlüsse eines Vergleiches die Vrrlaffcn -
fchastsmasse ohne Berücksichtigung der nicht liquidir -
t«n Forderungen wird verthcilt , andernfalls aber
Gant erkannt und die sich nicht gemeldet habenden
Gläubiger von der Gantmasse werden ausgeschlossenwerden . Karlsruhe den 30 . August 18 * 6.

Grotzherzogs . Stadtamt .
( O Karlsruhe . sSchuldemiquidation . 1 Ukber

die Verlassenschast des dahier verstorbenen Johannes
Falk von Ubstadt ^ Oberamts Bruchsal , ist der
förmliche ConkurS erkannt und Lagfahit zur Schul -
denliquidation auf Donnerstag den 28 . Septembert . I . Vormittags 8 Uhr anbcraumt , wozu sämmt¬
liche Gläubiger unter dem Rechtsnachlheile des Aus¬
schlußes von der Gpntmaffe vorgeladen werden .

Karlsruhe den 2 . September > 8r6 .
Eroßh . Stadtamt .

( 1 ) Karlsruhe . fAufforderungJ Wer etwa «
ak> den verstorbenen RechNunzsrath Herrn Karl Fried ,
rich Sievert zu fordern hak , wird der Erbverthei -
lung wegen hiermit aufgefordert , solches Montags , den
»5 . d . M . Vormittags 9 Uhr auf dem StadtamtS -
revisorat anzumelden , da sonst die Verlassenschast
»erwiesen und an die Erben ausgefokgt werden wird .

Karlsruhe den » 2. September > 8r6 .
Großh . StadtamtsReviforat .

Mundtodt - Erklaru 'ügrt, .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll hi Ver¬

lust der Forderung , folgenden ins ersten Grad für
mundtvdt erklärten Personen , nichtS geborgt oder
sonst mit densestben kvntrahirt werde». Auö dem

Bezirksamt Tppinq .- n.
(3 ) vo » Sulzfeld d . m blödsinnig . » " David

Beißel , d . sscn Pfleger der Bürger Johann Pfef¬
fer / e von da ist.

( r ) Rastatt . sBckanntmachung .s Mittelst
dicßamtlichen Beschlusses vom heutigen wurde er¬
kannt , es ftve Ehprurg Karl Bern still von Ra¬
statt nicht fähig , sein Vermögen selbst z» verwalten ,und es wurde ihm sohin als Aufsichtspfleger Han¬
delsmann Jakob B i r N st i l l dahier gesetzt , ohne dessen
Beistimmung er keine im Landrechtsatz 513 genann¬ten Handlungen vornehmen kann .

Rastatt den 7 - September 1826 .
Grvßhrrzog ! . Oberamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesend « Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Monaten
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigensalks dasselbe an ihr «
bekannten nächsten Verwandten gegrn Eaution
wird ausgeliefcrt werden . Aus dem

Bezirksamt A ch e r n.
( r ) von Kappel - Rodeck kor Lorenz Nock ,

welcher seit 30 Jahren abwesend ist , dessen Vermö¬
gen in 93 fl . besteht . Aus dem

Bezirksamt Hü fingen .
( r ) von Hüsing cn der schon bei Z0 Jahren

von hier abwesende Johann Engel , binnen 9 Mo¬
naten , dessen unter Pflegschaft befindliches Vermö¬
gen in 247 fl . besteht.

(r ) von R i e d ö sch i n g e n der Joseph D e s e l,
beiläufig 70 Jahre alt , welcher bereits seit 4o Jah¬
ren von Haus abwesend ist , ohne daß inzwischen et¬
was von seinem Aufenthalt , Leben oder Tvdtesfail
bekannt geworden ist, dessen Vermögen in 67 fl . rZ kr.
besteht .

Bezirksamt Mkersburg .
(3) von MeerSbürg der Franz Christoph

Meßmer , geboren den 29 . Merz 1739 , welcher
sich langst vom Haufe entfernte und sich als Gärt¬
ner nach Paris soll begeben haben , ohne daß seither
etwas zuverlaßigcS über sein Sch ' ksal hätte ausge -
mittelt werden können , dessen Vermögen in * 30 st.
13 kr . besteht.

(j ) Heidelberg . sErbvorladung . ) Die
Ehefrau des Vögten Baud ec zu Wunschmichelbach ,
Maria Clisabetha geborne Müller starb am 23 .
April i8 * 4 kinderlos und mit Hinterlassung eines
Vermögens von 1500 fl . worüber sie nicht disponier
hat ; da nun der überlebende Ehegatte keine erbfähi¬
gen Verwandten angeben kann , jo werden die etwa
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voihandcnen unbekannten Elben der Verstorbenen
hiemit aufgefordert , sich unfehlbar binnen 4 Wochen
entweder selbst , eder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte bei Vorgesetztem Oberamte zu melden , und ihre
Erbunsprüche gehörig geltend zu machen , ansonsten
zu gewärtigen , daß mit Rücksicht auf einen in Milte
liegenden Ebevertrag vom > 7. Dezember » 799 das
»veiter Geeignete dem Gesetze gemäß wegen dieser
Erbschaft werde verfügt werden .

Heidelberg den 28 . August 1826 .
Großhcrzogl . Oberamt .

(2) Me ersburg sErbvorladung .s Am 2Z .
Iannuar V. I . starb Franziska Bach von Mimmen¬
hausen , verrhlicht mit Bäckermeister Joseph Kern
zu Markdorf , mit Zurücklassung eines Vermögens
von 489 fl . rhne daß sich ein letzter Wille vvrgefun -
den oder erbfähige Verwandte bisher hakten aufsindig
machen lassen . Wir haben nun den rückgelassencn
Ehemann in den Besitz dieses Vermögens gehenEaulion eingcwi . ftn , und fordern die allcnfalligen erb¬
fähigen Verwandten der verstorbenen Franziska Bach
auf , sich innerhalb z Jahren von heute an zum An¬
tritt der Erbschaft dabicr zu melden , und genügend
zu legrtimirc » , widrigenfalls Joseph Kern im
Sinne des Art . 771 . d . n . L. der Sicherstellung
enthoben würde .

Mrersburg de« z . August 1826 .
Großh . Bezirksamt .

( 3) Bruchsal , s Verschollenheitserklärung . )Da der unterm 21 . September > 8 - 4 öffentlich vor -
geladeue Jos - ph Reinaucr von Forst sich in der
anberaumten Frist nicht gemeldet hat , so wird der-
selbe anmit für verschollen erklärt , und verordnet ,daß dessen Vermögen feinen bekannten nächsten Ver -
wandten zum fürsorglichen Besitz übergebe » werden
solle. Bruchsal dm 19 . August > 826 .

Großherzaqliches Oberamt .
fr ) Kork , s Verschollenheitserklärung , s Dader ledige Metzgergesell Johann Friedrich N i lrmannaus der Stadt Kehl auf die Vorladung vom 10 . Au¬

gust vorigen Jahrs sich nicht gemeldet hat so wird er
nunmehr für verschollen erklärt , und dessen Vermö¬
gen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Be¬
sitz gegen Kautionsleistung übergeben werden .Kark den 3 » . August 1826 .

Großh . Bezirksamt .
(a ) Waldshut . f Verschollenheitserklärung , fJohann Den ; von Niederwiek , welcher sich auf die

Ediktalladung vom 27 . August v . I . bisher nicht ge¬weidet har ^ wird an mit für verschollen erklärt , und
sein Vermögen den Verwandten in fürsorglichen Be¬
sitz eingeantwortet werden .

Waldshut am 19 . August 1826 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) Epprngen . sVorladung .) DekKanonier

Friedrich Kamm von hier , welcher nach dem ver¬
kündeten allerhöchsten Grneralpardon aus seiner Eav »
nison desertirt ist , wird hierdurch aufgeforbert sich
binnen drei Monaten zu stellen , und über fdtttn
Austritt zu verantworten widrigenfalls gegen densel¬
ben nach den Gesetzen verfahren werden soll.

Eppingen den 4 . September 1826 .
Großh erzog! . Bezirksamt .

( >) H ei delber g . sFahndung und Signaftement ^ Der unten beschriebene Franz Krau « von
Reigingen , Obervoglei - Amts Trochtelsingen , ist der
Theilnahme an dem unterm 29 . Juni d. I . auf dem
Riedswcilerhofe verübten Raube und thatlichen Miß¬
handlung dcS Hausbesitzers sehr verdächtig . Wir er¬
suchen dcßhalb sämmtliche Justitz - und Polizeybehör -
den , auf diesen Purschcn fahnden und ibn auf Be¬
treten gefänglich hierher einliefern lassen zu wollen .

Signalement .
Franz Kraus von Reigingen ist 25 bis 2g Jahre

alt , 5 ' groß , nicht stark von Körper , hat ein brei¬
tes Gesicht , braune Äugen und schivarze cder dun¬
kelbraune kurz abgeschniriene Haare .

Kleidung .
Ein runder Filzhut , ein kurzer Kittel von wei¬

ßem reisten Tuch , u . d . q. lange schon ziemlich ab¬
getragene Beinkleider , Halbstiefcl oder s. g . Bossen .Er soll als Viebirt oder Schäfer , zuweilen in Ge¬
sellschaft einer Weibsperson herumziehen .

. Hcili wnberg den 7 . September 1S16 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstrnbergsschcs Bezicksamr .

( 1 ) Engen . sBekanntmachung ] Nachträglich
zu dem amtlichen Ausschreiben vom 2 . September
d . I . Rro . 52 Z7. wegen des zu Welschingen ausge -
setztcn Kindes wird zu inehrerem Bchufe der Enlde ,
ckung drs Thatcrs oder der Thäterin , noch bekannt
gemacht , daß sich bei diesem zurückaelassenen Kinde
ein über das Kreuz zusammengelegtes Wachsstückche» ,
zwei Jettelchen , wo auf dem einen das Bild der
Helligen Drcikönize in schlechtem Hoizdrucke , auf dem
andern aber ein Vers gedruckt ist , und drei weiße
alte Windeln , nebst einem weiß überzogenen Kiffen ,alles ohne Buchstabenbezeichnung befanden . DaS
Kind war in ein altes blaues Tschöbchen gekleidet.

Engen den 7 . September 1826 .
Großh . Bad . Fürstl . FürstendergischcS Bezirksamt .

(2) M e e r s b u r g. sJn Verstoß gerathene Ob »
ligation .s Die von der Kirchenfabrik MeerSburg an
die Wen zischen Kinder dahier , 2uoäc > Liftne
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W en z zu Oberhaus «» über Zoo ff ausgestellte Ob¬

ligation ist in Verstoß geratben . Der allenfallsige
Besitzer derselben wird daher aufgefordert dieselbe
binnen zwei Monaten um so gewisser diesseits zu pro -
duciren , und seine Ansprüche darauf geltend zu ma¬

chen , als sie sonst nach fruchtlosem Umfluß dieser

.Frist für kraftlos erklärt werden würde .
MeerSburg den 25 . August 18 * 6.

Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(2) Karlsruhe . sFouragelieferung betreffend .)

Die Lieferung der Fouraqe für die Garnisonen Karls¬
ruhe mit Gottesaue und Umgegend , sodann Bruchsal
und Mannheim wird mittelst Einreichung versiegel¬
ter schriftlicher Gebote , ganz , oder für jede Garnison
getheilt vom » . Octcber d I . an auf weitere 3 Mo¬
nate an den Wenigstnehmenden begeben . Diejeni¬
gen , welche diese Lieftrung übernehmen wollen , wer¬
den andurch aufgefordert , ihre (iftbote längstens bis

zum 21 . laufenden Monats verschlossen hierher einzu -
reichen , nui ! am 2r . desselben Monats die eingekom¬
menen Gebote eröffnet und an diesem Tage durchaus
keine Gebote mehr angenommen werden , wobei es
sein unabänderliches Bewenden behält . Auf dem
Umschlag jeder Soumission muß um deren früher «
krbrechung zu verhindern , ausdrücklich bemerkt werden

„ Fouragelieferung ." Die Gebote müssen mit deut¬

lichem Worten und Zahlen , und in letzter» specialiter
die Gebote für die leichte Ration Haber , Heu , und
Stroh , ausgedrückt seyn , indem undeutliche und un¬

bestimmte Gebote nicht berücksichtigt werden können .
Die Soumissionen dürfen keine Bedingungen oder

Elausseln enthalten , indem sich ausser den bestehenden
Lieferungsbedingniffen auf keine weitere Eondilionen

eingelassen wird . Es wird ferner bemerkt , daß wenn
zwei od . r mehrere Individuen eine Lieferung in Ge¬
meinschaft übernehmen wollen , sich dieselbe alle in
den Soumissionen unterschreiben müssen , und nicht
einer von ihnen allein mit der Unterschrift N . N .
et Compagnie , indem eine solche Soumiffion nicht
berücksichtigt werden wird . Ebenso werden keine Af -
teraccvrde oder Unterlieferanten gedultet , sondern der¬

jenige , dem die Lieferung durch Naiisication übertra¬

gen wird muß sie unter Erfüllung der Eonbitionen ,
wofür er tenent ist , selbst besorgen , so fern er
nicht die diess. itige Genehmigung zur Uebertragung
seiner Lieferung an einen Dritten vorher nachgesucht
unj) erhalten hat . iDie Lieftrungsbedingniffe können
bei den Sladlkommandantschaften und dem diesseitigen
Sekretariat , wie bisher , eingofthen werden .

Karlsruhe den 5 . September 1826 .
Großh . Kriegs - Ministerium .

v. Schäffer . vät . Sandes

fr ) Rappenau . fSalzsacke - Lieferung .) Für
den Bedarf diesseitiger Saline soll die Lieferung von
50000 Stücken Salz - Säcke an den Wenigstnebmen -
den im Wege der Soumission unter folgenden Bedin¬
gungen begeben werden .

0 Die Säcke müssen von gutem hanfwerkenem
Tuch , 4 Schuh Pariser Maßes lang und ein Schuh
9 Zoll breit , mit doppeltem Faden genäbt und ein

jeder Sack mit Elle Sackband zum Zubinden ver¬
sehen seyn.

2 ) Hat die Lieferung franco hier und nach je¬
weiliger Bestellung zu geschehen.

3) Müssen die Soumissionen bis zum 2 . Oc -
tvber d . I . ohnfehlbar dahier eingereichl und mit der
Aufschrift „ Salz - Säcke - Lieferung " versehen seyn ;
spjter eintcefftnde werden nicht beachtet .

4) Hat sich jeder Anbietende mit einem guten
Vermögenszeugniß wegen Erfüllung seiner Verbind¬
lichkeit anszuweisen und sein Offert mit einem Pro¬
besack zu begleiten so wie in seinem Anerbieten aus¬

drücklich
^

zu bemerken , ob dasselbe für die ganz «

Lieferung oder nur für einen Theil derselben ge
'chiebt.

Ludwigssaline Rappenau den 8 - September 1826 .
Großh . Salinen -Verwaltung .

8J Ofen tritt . Koch . Stein .
vdt . Eberste in .

( , ) Rapp enau . sBrenn - Oehl - Lieferung .))
Die hiesig« Saline bedarf für ein Jahr , nämlich
vom 1 . October « 8 * 6 bis dahin 1827 ohngefahr 30
Ccntner Reps - Oehl , deren Lieferung im Soumisst¬
onswege an den Wenigstnehmenden unter folgenden
Bedingungen begeben werden soll.

2 ) Muß das Oehl ächt , « »vermischt und gehörig

abgelagert seyn.

2) Dasselbe muß franco hier und in Neubadischem
Gewicht nach jeweiliger Bestellung geliefert rottV
den.

3) Hat Lieferant die leeren Fässer auf seine Kost«» '

wieder zurückzunehmen .

4) Müssen die . Soumisstonsschreiben bis den 30 .
d. M . dahier eingetroffen fey » , ba spater ein¬
kommende nicht mehr beachtet werden können .

5 ) Wird nach jedesmaliger Ablieferung baar bezahlt .

Ludwigsfaline Rapp - nau den 8 . S -Pt - mber 1826 . -

Großherzogl . Salinen - Verwaltung .

Rosen tr t lt . Koch . Stein .
vdt . Cberstern .



lr ) Brette » . [SnurcpciMtionmfhi .qfnjng . ]
Mütwoch den 20 . September 1826 Vormittags 8
U !)t werden auf diesseitigem Bureau die in dem Be¬
zirk der Unterzeichneten Stelle pro 1826 und 2827
verzunehmenden Bauceparakicnen , im Betrag von
> 8 > i fl 20 kr. in öffentlicher Steigerung an den we-
nigstnehmenden befähigten Bauhandwerksmann bege¬
ben werden

Brette » den 8 . September 1826 .
Grvßh Domainen - Aerwaltung .

( r ) Emmendingen . sMühle - und Frücht -
vrrsteiqerunq ^ Die zur Müller Marlin AdIer ' schen
Gantmasse von Bahlingcn gehörende herrschaftliche
Erbsihnmüble , welche 3 gute Mahlgänge und bas
Recht har «inen 4ten errichten zu dürfen , wird , nach
erhaltener Genehmigung , mit einer Schleife , Walke
Upd Han ' reibe mit r Betten , sodann mir Scheuer ,
Stallung und 2 Jauch Acker - Garten - und Mait -
feld , nebst übriger Zugebörde , nunmehr Donnerstag
den 28 . diese « Monat « Vormittags 20 Uhr , auf
der Gem . indsstube zu Bahlingen , unter Ratisika -
tionSvotbehalk öffentlich versteigert , was andurch be¬
kannt gemacht wird , mit dem Bemerken , daß die
Verkaufsbedingungen bei den Vocgefttzten in Bah -
lingen eingefthen werden können und auswärtige Stci «
gerung « iiebhaber Vermögens - und Siltenzeugniße beizu»
bringen haben . Zur nämlichen Zeit werden die zur Gant¬
masse gehörende Früchte , nämlich 468 Sester Mol -
zer und 55 Sester Wenzen , gegen baare Zahlung
verkauft . Emmendjngen den 4 - September » 826 .

Großherzogl . Oberamt und Domanenverwaltung .

l » ) Ettlingen . sMühlenverstligerung .Z Die
dem Philipp Gräser von Malsch zugehörig « und
durch hohen Hofdvmgnen - Kammer - Beschluß vom 22 .
V. M . No . § 4,198 allodifi irke Erblehenmühle , wird
in Folge Verfügung Großkerzoglichen Bezirks - Amts
vom 5 . d . Montag den 2 . Oktober l . L . Vormittags
12 UKr auf den Raihhause allda unter anehmlichen
Bedingungen , die inzwischen bei Th - ilungs - Com -
miffaire Katzenberqer dahier eingefthen werden kön¬
nen , öffentlich vcrst . igert werden , wozu die Siebhaber
mit d . m Bemerken eingeladen werden , daß sich solche,
wegen ihrer Zahlungsfähigkeit mir legalen Zeugnissen
auszuweiftn haben . Ettlingen,den 3 . September 2826 .

Grvßh . AmtSrevisorat .

Lahr . sBauaccokdneksteigerung . ^ Die zudem höchsten Oers genehmigten Hau . eines neuen Amt -
Hauses erforderlichen Arbeiten werden Donnerstag den
28 . d . M . VormitttgS A Uhr auf diesseitiger Amts »
kanzlei an 6in W . nigstnehmenden versteigert . Die
Hondwtlksieut « werden hiezu tingeladen mit dem

Bemerken , daß sich jeder über seine Tüchtigkeit als
Meister , und sein Vermögen zu St . llung hinläng ,
sicher Caution auszuwclftn habe . Die Plane , Ueber -
schläge und Bedingungen können täglich Vormittags
eingeschen werden . Am nämlichen Tage Nachmittags2 Uhr wird das alte Amthaus nebst Revisoraks -Ge -
baude u.nd Jubehörde an den Meistbietenden auf der
Amtskanzlei öffentlich veisteigert werden . Die Ge¬
bäulichkeiten , so wie die Bedingungen können täglich
eingesehen werden .

Lahr den 6 . September 1826 . „
Eroßh . Bezirksamt . -

(5 ) Karlsruhe . sLiegenschaftßversteigerunq .1
Der Unterzeichnete ist gesonnen dis Montag den 16 .
Oktober i8rb Nachmittags 3 Uhr im unten beschrie¬
bene Lokale folg nde Gegenstände aus freier Hand
öffentlich versteigern zu lassen , als :

1 ) Den vor dem Rüppurrer Thor gelegenen Au -
gärtcn , sammr Lust - und Gemüßgarten , wie auch
Promenade in demftiben , ungefähr 2 \ Morgen - groß ,
ein modelmäßiges Haus welche« 3 Säle , 6 Zimmer «
Küche , Keller , nebst einer Wohnung mit Stallung .zu
30 Stück Vieh , dann eine Wohnung für einen Auf¬
seher mit Stube , Kammer , Küche , wie auch Stal¬
lung zu 6 Kühen enthalt , abgetheilt von der daran¬
stoßenden Zicgelhüttc durch eine Mauer . Der Anschlag
ist 6000 fl . , wen » ein annehmliches Gebot geschieht
so wird es ohne Nalisikation vorzubehalten auf der
Stelle als Eigenthum zugeschlagen . Dir Bedienung
wegen der Wirthschast wird am Steigerungslag be¬
kannt gemacht .

» ) Eine Jiegelhüttr mit 2 Wohnungen für Zieg¬
ler , 2 Brennöfen , eine Trvckenhütte mit 30000 Stück
Brettchen zu Backenstein , Kaminstein , Ziegel und Hvl »
jiegcl , sodann einem Gcmüß - und Grasgarten , ohn -
gefähr Morgen Platz , summt 100 tragbaren Obst¬
bäumen wie auch für immer Letten und obenbemerk¬
ten Bedingungen .

3 ) Sind 41 Morgen daranstoßendcn Acker wel- ,
cher gut im Stand ist , wovon auf Verlangen weil er
am Weg liegt, und leicht zu verkdeilen ist , £ und auch
J Morgenwci » abgegeben werden kann , wenn Liebha¬
ber sich einsinden sollten.

4) Auch kann das Ganze , sollten sich Liebhaber
rinsindcn um ein annehmliches Gebot verkauft werden »

Di « Gebände können alle Tage eingefthen wer¬
den ; auswärtige Steigerungsliebhaber werden ersucht
sich mit amtlichen Bermögenszeugnissen zu versehen.

'



5oa

Die Bedingungen werden am Steigerungstag im
Haus öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe den r6 . August « 8r6 .
Maurermeister Müller .

(») Gondelsheim . fFruchtverkaufJ Don¬
nerstag den 20 . September Vormittags 9 Uhr wer¬
den auf dem Bonartshauser oder alten Hof genannt ,
4 j}o Malter Dinkel vom Jahr 1815 in gewissen Ms
«Heilung , gegen baare Bezahlung bei der Abfassung
»ersteigert , und Liebhaber dazu höflich «ingeladen .

Bonartshauser - Hof den ir . Sept <mber r8e6 .

( : ) Neibsheim . s Baumaterialien - Verstei¬
gerung .' ) Freetaq den rr . September Vormittags
« M rc» Uhr werden in Neibsbeim bei Betten , die
TVtl dem abgebrochenen dasigen herrlchaftttchen Spei¬
cher - Kedaube vorhandenen Baumaterialien , beste¬
hend in Balken , Sparren , Dielen , Latten , etwas
Eisenwerk und Bau - oder Pflastersteinen , öffent¬
lich versteigert werden .

Neibshrim den 12. Seplenider >8r6 .

: Bekanntmachungen .

( 2 ) Durlach . . fVachrichk .f Der Besuch der

hiesig Herr ch st ich n Weiiiderge ist hoher Anordnung
zu Folge von jetzt an bis nach dem Herbst untersagt,
welches hieMik zu Jedermanns Kenntnis gebracht

^ » ird Durlach , den 8. Seprember z8rb .
Aroßh. DomainmLerwalrung .

' - Dirvst - Nachrich t » n.

Dir »rlediake katholische Schuksiellc in Dktzin -
2en «nd Dberschaffbaussn ist dem Un-'erlehrer K u st e-
r « c z» Kenzin^ xn definitiv vcrliehen worden .

S » Königliche Hoheit der Großherzoq baden
hem Apotheker Lafontaine zu Bruchsal das Prä -

ädirat ms Hosapothekcr gnädigst zu «rkhetlen geruht.
r •

SB t \ 0 t> u n g.

Der Knecht des Försters Reiß auf dem See -
Haus« bei Pforzheim , Johann Adam G r 0 tz von Bi -
| tn ;cn in dem Würlembergisch- n , reitet« im Monate
Juni d . Z. seinen bei d «m Baden in dcr Würm in
AcdeS ^rfahr geraihene » Dunstherrn mit qroß . r An¬

strengung und Lebensgefahr vom Ertrinkenwelch «
schöne Handlung zu desselben verdienter Belobung
hierdurch bekannt gemacht wird.

Durlach den 5 . Sept . mbcr 1826
Das Direktorium deS Murg - und Pfinzkreise « . /

Auszug aus dem Berzoichniß
der vom 9 . bis 13 . September in Baden ange»

kommenen Badgüste und anderer Fremden,
Im Badischen Hof . Hr aieorq « , Oberst aus

Etraßburg Hr . Lodtmonn , Student aus « öttingen.
Hr Monkford mit Gattin von Fiiiburg , Hr . Dioerich»
Kausman au » der Schweiz. $ x Sprenger , Ingenieur
aus Karlsruhe Hr . Wauc » nb Hx . Monkmarie auS
Paris . Hr . Seymour mit Familie aus England. Hr»
Darron Oberst daher Hr . Clacke , Oberst au » Vonron ,
mit GLktin . Hr. Knapp und Hr. Burqoß « - »tj - rs au» .
England. Mod Higg mit Dlle . Tochter aus Londoa. ^
Hr Collier, CapitLn daher. Hr . Heuberger aus Vlult -
gardt.

'

Im Baldreit . Hr. Bader , Gastgeber au »
Straßburg . Mad. Burkhard daher .

I m H >r s ch. Hr . Potiier , Kaufmann aus Straß «
bürg hr . Schneider, Doktor von da . Hr. F »reti ,
Kaufmann au » Nachen , mit Gattin . Hr Dch . llrr ,
Kaufmann aus Homburg. Hr. Barth , Kausmann aut
Frankfurt Hr. kautz , Advokat aus Cölln. Hr Sänd -
Herr , Advokat aus Co .mar , mit Familie Hr. Stoffe« ,
Advokot von da. Hr . Stöber , Advokat aus Straßburg ,
mit Familie .

' 3 « Salm « n . Hr . von Strubberg au« Paris .
Hr. Mgrr , Kaufmann aus Worms zpr . de Lalode au «
Arankieich . Frau Dbervogi Ha elin aus Bühl . Mad.
Larry mit Familie au » England Hr Mabih», Appel-
tation» - lverichrsr th aus CöUn Hr . Liel, Staats - Pro» -
lurator au » iLvblenz , nebst Familie

In der Sonne . Hr . Wunsch aus Forbach . Hr.
Doktor H .' lkeray und Miß Cor int au » llondon

I m ALhringer Hof Hr. Lehm ' nn . Gutsbe»
sthcr aus Preußen Hr. Klingfdbr, Post - Direkter aus
(Köttingen . Hr . Ennger , Kaufmann . 'Us Srraßburz ,
mit Gattin Hr. Ch - rpentier von Damery , Advokat
bei der Parrs- Kanimer, und Maire vcn Damery , au «
Paris , mit Gttun . Hr . von Renmann, kaif kön rster .
Gel 'ndfchafksralh in Pari « . Se Durchlaucht Hr^ Fürst
von Arsnberg au » Frankfurt a . M . Hr Keskü aus Pe¬
tersburg

HnPrivakh Lusern . Hr - « « Vre . Direktor
der direkten wleuec aus Srraßbnrg , w . Familie Mad .
Plqeot daher . Hr . Graf Eglvffsein aus Mainz . « >au
Oberst v Brandt au « Karlsruhe . Frau Hofrath Kuhlen«
»hat daher .

Verlag und Druck der E. K . Müllerschen Hofbuchdruckerey.
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